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• Concerne: Question pariementalre de Madame Kuhn-Thels (saare) dans le cadre du Conseil
Parlementaire Interrégional (CPI)

Monsieur le Ministre,

Par la présente j'al rhonneur de vous faire parvenir la réponse à la question parlementaire de
Madame Kuhn-Theis, membre de la délégation serrolse au Consell Parlementaire Interrégional. Je
vous prie de bien vouloir la trensmettre à Monsieur le Président de la Chambre des Députés.

• Veuillez agréer, Monsieur le Ministre, rexpression de ma parfaite considération.

Ministre de l'Education Nationale,
de la Formation Professionnelle et des Sports
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•
Antwort von Frau Anne Brasseur, Ministerin fOr Erziehung, Berufsausbildung und Sport, betreffend
der parlamentarischen Anfrage von Frau Helma Kuhn-Theis, Mltglied der saarlândlschen
Délégation im Intemationalen Parlamentarier-Rat (IPR) - betreffend Die Idee Europas und ihre
Vermittlung an Schulen

•

Ad 1: Sowohl ln der Primârschule ais auch in der Sekundarschule (allgemeinblldende und
technische) f1ndendie Themen ,vereintes Europa' und ,Groj3region'Einzug ln die Unterrichtspraxis
der Fâcher Geographie, Geschlchte und insbesondere der Fâcher BOrgerkunde und
Gegenwartskunde.

Ad 2: lur leit sind die Unterrichtsmateriallen des Faches Geschichte fOr die Primârschule ln
Neuberarbeitung.
Ad 3 : Foigende Materiallen stehen fOrden Obergrad der Primârschule zur VerfOgung: ,Wir bauen
Europa' (Hsg. Europâische Gemeinschaft) und ,Guten Morgen Europa' (Hrsg. Luxemburgische
Regierung und Europâlsche Gemeinschaft. FOr den postprimâren Unterricht: .Hallo Europa' und
,EU-Leitfaden fOrJugendliche (CD-ROM)' (Hrsg. Europâische Gemeinschaft)
Ad 4 : Europâische Themen ln der Lehrerlnnenfortbildung :
Neben den Weiterbildungen betreffend der EinfOhrungdes EURO, schllej3en Veranstaltungen im
Bereich der inter-kulturellen Erziehung den europâischen Gedanken mit ein.
Erwâhnenswert sind auch die gemeinschaftllch organisierten Veranstaltungen, die sich an
Lehrkrafte mehrerer Lânder richten. Der Rahmen fOr diese Weiterbildungen sind meistens
bestehende thematische Netzwerke, wie zum Beispiel das europâische Netzwerk
gesundheitsfôrdemder Schulen oder das sich aus dem europâischen Projekt, betreffend der
Se/bst-Evaluation von Schulen, gebildete Netzwerk der deutschsprachigen Schulen.
Ad 5 : Die Teilnahme der SchOler und SchOlerinnenan europâischen Projekten ermôglicht einen
wesentllchen Beitrag zur Fôrderung elnes lebendlgen und konkreten Europas fOr die BOrgerinnen
und BOrger.Durch gemeinsame Erfahrung und sich gegenseitiges Kennenlemen wird das Prinzip
des handelnden Lemens umgesetzt.
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Exemplarisch kann die Teilnahme Luxemburgs am Periklesprojekt hervorgestrichen werden
(SchOlerlnnenaustauschim SaarLor-Lux-Raum unter der Schirmherrschaft der UNESCO).

Abschliel4end kann noch vermerkt werden, dass die geographische und demographische Lage
Luxemburgs eine Mehrsprachigkeit bedingt undfOrdert. Diese, von Kind an gewohnte
Herausforderung, bildet einen wichtige Faktor ln der inter-kulturelfen Erziehung.

~~ ---Anne Brasseur

Ministerin fOrErziehung,
Berufsausbildung und Sport
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C'Piip.A
CONSEIL PARLEMENTAIRE INTERREGIONAL
Lorraine - Luxembourg - Rhénanie-Palatinat - Sarre .:; Wallonie

INTERREGIONALER PARLAMENTARIER-RAT
Lothrinl1:en - Luxemburg - Rheinland-pfalz - Saarland -. Wallonien- -
19.rue du Marché-aux-Herbes.L-InS Lu.~embourgTél.: 1:1521~6966-1 Fax: 0521 466966-267

ANFRAGE
des Mitglieds des Interregionalen Parlamentarierrates, Helma Kuhn-Theis,

an die Exekutiven der Mitgliedsregionen gema~ Art. 13 der
internen Geschaftsordnung des IPRyom 13. Juni 1986

• betr.: Die Idee Europa und ihre Vermittlung an Schulen

Erklartes Ziel unserer Bemühungen ist es, ein Europa der Bürger zu schaffen. Dieses Ziel
kann nicht allein am Konferenztisch erreicht werden. Es muss den Bürgerinnen und
Bürgem fortwahrend neu vermittelt und anschaulich gemacht werden. Entscheidend wird. .

hierbei sein, das europaische Ideal bereits in den Herzen und Kôpfen unsefer Kinder zu
verankern und ihnen den Bezugzum eigenen Lebensumfeld zu verdeutlichen.

Vor diesem Hintergrund frage ich die Exekutiven der jeweiligen Mitgliedsregionen:

1. ln welcher Form finden das "vereinte Europa" und speziell die "Gro~region Saar/Lorl
Lux/Wallonien/Rheinland-Pfalz. Einzug in die Unterrichtspraxis?

• 2. Sind gegebenenfalls Ânderungen bzw. ErgÜnzungender Lehrplane beabsichtigt? Bitte
erJauternl

3. Welche speiiellen Handreichungen, Medien und sonstige Informatjonsmaterialien
stehen für die oben genannten Themenbereiche zur Verfügung bzw. sind vorgesehen?

4. Welchen Stellenwert nehmen europàische Themen ln der Lehrerfortbildung ein?

5. Bestehen zusàtzliche Ma~nahmen zur Fërderung des Europagedankens in der Schule
oder sind solche beabsichtigt?

Saarbrucken, 17.05.2000


